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Erzberger ermordet.
Ein pslitischer Mord.
Der Sorgang der Mordtat.

Berlin,  26 . B »g. Aus O f f c n b « tz§ meltzcf das Lv . T . V . :
KichslagSaigevrdircier Erzbcrger ist heute vornntiag ,: » j dem badi¬
sch» Kniebis bei Badisch - Griesbach  ermordet au ^ efundcii
»« den. Ter Leichnam wies 12 Revolvcrschüsse  auf . Hrz-
trrgcr befand sich gegen 9 Uhr aus dem Weg zur Alcxanderschauzs.
Al seiner Begleitung befand sich der RcichstagSabgeordnetc Dietz.
W Täler kommm juuge Bursche « im Alter von 25 Jahren in Be-
I« chl, die die beiden Abgeordneten voneinander trennten und auf
brr Verfolgung den Abzeordueten Erzbrrger durch mehrere Schüße
«EstH und Kopf nisdcrstrccktcu . Der Abgrorducte Dietz wurde ver-

zdMdet und liegt im Spital in Oppen »u . Eine Gerichtskommission
W sich mit Polizeihunden an den Tatort begeben . Ter Vorgang
schür sich in der 19. Morgenstunde ab . Mit Sicherheit konnte fest¬
igst werdech daß .kein Raubmord vorliegt.

Bad Griesbach , 26 . Aug . Heute vcmnitbkg 11 Uhr war der
^ ikichstaMbgeordncte Crzberger mit dem Reichstagsabgeorducteu

2r. Lietz-Radolszell auf einem Spaziergang nach dein Kniebis be-
Men . Die beiden Herren wurden dort von 2 gutgrtlcidcten jungen
Änten überholt , die bald darauf an einer Wegkehre wieder vor
chun standen. Ohne ein Wort zu sagen , feuerte « die junge » Leute
«i kürzester Entfernung ans Erzbrrget Md Tr . Dietz eine große
Äzaht Schüsse ab . Dietz wurde iii die Schulter getroffen und sank
st« dpden . Erzbrrger sucht« Schutz in einer Böschung , wurde aber
M den Rördem »erfötgt und durch einen Kopfschuß getötet . Ins-
krfmnt sind 12 Schüße ans ihn abgefeurrt worden . Von den Täter « ,
die« it größter Kaltblütigkeit zn Werke gingen , und sich kurz vorher
«it eimm Straßenwärter nnterhaltcn hatte « , liege » genaue Be-
schribliugen vor , doch konnten sie bis jetzt noch nicht festgenommcn
Ardcn. Gegen abend wurde die Leiche Erzbergers , nachdem die
Kttlchtsbehöcde den Tatbestand ausgenommen hatte , nach Gries-

.ich zu Tal geführt und hier aufgebahrt . Erzberger weilte mit sei-
m Frau und Tochter schon seit 8 Tagen zur Erholung in Gries-
fi>ch. Dr . Dietz , den ein Kurgast nach Griesbach geleitet hatte , ist
m Krankenhaus Offenburg untcrgebracht.

Oberkirch, 26. Aug . Ueber die Vorgänge , die inbezug auf Bru-
türtät der Mörder ihresgleichen suchen , wird noch gemeldet : Die
iOeil Abgeordneten Etzbergcr und Dietz gingen in der Zeit zwi-
M Itz und 11 Uhr auf der von Griesbach nach Freubenfiadt füh-
We » Landstraße spaziere « . In ziemlich naher Entfernung folgten
ihnen zwei Männer . Den beiden Abgeordneten wurde die Sache un-
Mtltch . Sie machten Kehrt und gingen auf der Landstraße nach
MieSbach zurück. Auch die beiden Fremden wandten sich um und
üikßen nahe an Erzberger und Dietz heran . Ohne irgend ein Wort
st Wn , zog einer der Fremden plötzlich eins Schußwaffe und drückte
W. Durch einen Schuß wurde der Abgeordnete Dietz an der Schul-
n drilttzt und stürzte zu Boden . Erzberger schwang sich über die

Eichung, um sich den beiden Unbekannten zu entziehen . Diese
Mm ihm nach und feuerten mehrere Schüsse auf ihn ab . Bei der
«cholgung brach Erzbcrger zusammen und die beiden Täter fcuer-
w unausgesetzt auf den nni Boden liegenden Mann , der von zwölf

geln durchbohrt , alsbald starb . In der Zwischenzeit war Dietz
Mr aufgestanden und hatte sich zu Erzberger begeben , der bereits
schnden war . Di « beiden Täter standen in nicht allzuweiter Ent¬

zug , wahrscheinlich nur sich zu überzeugen » ob Erzberger tot fei.
ch liehen sie unangefochten . Als sich Dietz dann vom Tatort weg-

d / um Hilfe zu holen , verschwanden die beiden Täter.
d ^ iichcn der beiden Mörder trägt alle Kennzeichen des

. "^ en politischen Mordes , und man erschaudert angesichts die-
^ über alle Maßen furchtbaren Tat , die eine Verwilderung der

chm wie wir sie kaum in halbzivilificrten Staaten an-

Amtliche Erklärungen.
MN, 26. Aug . Bei der Neichsregierung

"l -Mmm des Amtsgericht
Achssinanzministcr a . D

ist folgendes
Oberkirch (Baden ) eingelaufen:

Erzberger wurde laut , telegraphischer
ng des Postamtes Griesbach heule auf dem Wege zur

"verschanze bei Griesbach Amt Oberkirch (Baden ) erschos-

V ' st bis jetzt unbekannt.
i!»i " D, wischen Staatsministerium wird das Attentat bestä-
iur ' st Abgeordnete Erzberger auf dem Wege
Via» Ê berjchanze von zwei Kurschen , die ihm offenbar auf-
kud ^ und sich ihm in den Weg stellten , angefallen
diek-R uKopstchüsie  getötet worden . Der Abgeordnete
tz».- " bostzell , der den Abgeordneten Erzberger begleitete,

kil„ burch Schoss « an der Hand verwundet . Auch nach Mit-
S des badischen Startsministeriums liegt eine .Ermitte-

Karlsrnhe , Z6 . Aug - Wie die Presseabteikung der badischen
Regierung mittcill . hat sich die Staatsanwaltfchast alsbald
an die Stelle der Mordtat gegen den Abgeordneten Erzberger
begeben . Umfassende Maßnahmen zur Aufklärung des Mordes
und zur Verfolgung der Töter find cingeleitet . Der General¬
staatsanwalt ist von Karlsruhe aus im Kraftwagen mit Kri¬
minalpolizei an den Tatort abgereist.

Teilnshmekundgebrmgen der Reichsregierung.
Berlin , 26 . Aug . Ter Reichspräsident  hat an die Frau

des ermstdeten Reichsministcrs a . D . Erzberger folgendes Beileids¬
telegramm gerichtet : „ Tieferschüttert durch die Rachricht von dem
Verbrechen , dem Ihr Gatte zum Opfer fiel , spreche ich Ihnen meine
herzlichste Teilnahme aus . Möge Sie das Bewußtsein trösten , daß
in lebhafter Entrüstung über die abscheuliche Bluttat weite Kreise
des deutschen Volkes an Ihrer Trauer aufrichtigen Anteil nehmen ."

Berlin , 26 . Aug . Anläßlich des Attentats gnf den ehemaligen
Neichsfinanzmmister Erzberger hat der Reichskanzler Dr . Wirth fol¬
gendes Telegramm an Frau Erzberger , Bad Griesheim , gerichtet:
„Erfahre soeben in tiefstem Schmerz den gewaltsamen Tod Ihres
Herrn Gemahls . Zu dem grausamen , harten Schicksalsschlag , der
Sie und Ihre Familie durch den verabscheuungswürdigeii , feigen
Meuchelmord au Ihrem Gatten getroffen hat , unterbreite ich Ihnen
meine innigste Teilnahme . Gott möge Ihnen die Kraft geben , diesen
schweren Schlag zu überwinden , der einem arbeitsreichen , dem
Dienste der Allgemeinheit unermüdlich gewidmeten Leben ein jähes
Ende bereitete ."

An den Abgeordneten Dietz -Oppensu telegraphierte der Reichs¬
kanzler : „Die furchtbare Nachricht von dem ruchlosen Verbrechen,
das ein feiger Meuchelmörder an unserem Parteikollegen begangen
hat , hat mich tief erschüttert . Daß nicht auch Sie ein Opfer des
Mordbuben wurden , dazu beglückwünsche ich Sie und wünsche bal¬
dige Genesung ."

Berlin , 26 . Aug . Im Namen der Reichsregierung hat der
Reichskanzler Dr . Wirth an die Witwe des früheren Reichs-
fmanzministers Erzberger nachstehendes Telegramm gerichtet:
„Auf die Kunde von dem feigen Meuchelmord , der an Ihrem
Gatten verübt wurde , gedenkt die Reichsregierung eh ' end des
ehemaligen Kollegen . In ihrem Ramen spreche ich Ihnen die
aufrichtigste Teilnahme an dem schweren und grausamen Ver¬
luste aus , den Sie erlitten haben und gebe zugleich dem tiefen
Abscheu Ausdruck , den die Mordtat in ganz Deutschland erwek-
ken mutz ."

Kundgebung des Reichstagspräfidente « .
Berlin , 27 . Aug . Gestern nachmittag versammelten sich die

Parteiführer beim Reichskanzn : zu einer Besprechung über den
Zusammentritt des Reichstages , des Auswärtigen Ausschusses,
über die oberschlesische Frage , die Erhöhung der Beamtcngehäl-
ter , die Steuerfragen und den deutsch -amerikanischen Friedens¬
vertrag . Bei Eröffnung der Besprechung ergriff Reichstags-
Präsident Löbe das Wort zu einer Aussprache , in der er aus-
führtc : Wir stehen alle unter dem erschütternden Eindruck der
Nachricht von dem gräßlichen Mord , die wir soeben erhalten
haben . Zch finde kerne Worte , um das Verbrechen zu kennzeich¬
nen , an dessen politischem Ursprung wohl kein Zweifel übrig
bleibt . Aber ich werde von dem Eindruck nicht rein , daß diese
Revolverkugeln nicht nur unseren R - r ^ lleoen . sondern
auch die Ruhe und den Frieden unseres Volkes getroffen haben
und Laß sie unberechenbare Folgen für unser unglückliches Volk
und Vaterland haben müssen . An dieser Stelle beschränke ich
mich darauf , den Fraktionsfreunden des Er,nordeten unsere
herzliche Teilnahme auszusxrcchen . ( Die Anwesenden hörten
die Ansprache stehend an .) Im weiteren Verlaus der Bespre¬
chung kündigte der Reichskanzler eine Kundgebung der Regie¬
rung zu dem Mord an , sobald genauere Einzelheiten über die
Tat vorliegen.

Auffassung de « BeEner Presse.
Berlin , 27 . Aug . Einstimmig sprechen sämtliche Blätter ihre

tiefe Entrüstung über den feigen Meuchelmord an Erzbcrger
aus und fürchten schwere Erschütterungen für das nicht zur
Ruhe kommende deutsche Vaterland . Während in der Beurtei¬
lung der Motive zur Tat die Rechtspresse zur Vorsicht rät
und die endgültige Aufklärung des Anschlags abwarten will,
sprechen die Blätter von der „ Germania " bis zur „ Roten
Fahne " von einem politischen Mord.

Die „ Germania " schreibt : Die La ( ist die traurige Folge der
ungeheuerlichen , vor keiner Lüge und Verleumdung zurückschrek-
kenÄen Hetze der Rechten und ihrer Presse . Dieser politische
Mord ist ihr Werk . Erzberger wußte schon lange , daß ihm
«ms dem Lager seiner politischen Feinde nach dem Leben ge¬
trachtet wurde . Seine Wahrnehmungen haben ihn leider Got¬
tes nichj betrogen , ^ - TÄ

Auch das „ Berliner Tageblatt " erklärt , daß die Mordtat,
an den Rockschößen der Deuticbnationalen hängen bleibt und

befürchtet , daß die Rückwirkung auf die linksgerichteten Massen
nicht ausbleiden wird.

Der „ Vorwärts " schreibt : Die deutsche Arbeiterschaft wird
sich gegen diesen Iaszismus zur Wehr zu setzen wissen . Sie
wird im Auge behalten , daß diese Mordtaten erwachsen find
auf dem Boden der von den gesamten Rechtsparteien betrie¬
benen Agitation . Gegen di .je Parioien wird der Kampf der

Arbeiterschaft sich richten , der schonungsloseste , erbittertste
Kampf .. . ,

Auch die „ Freiheit " fordert den schärfsten Kamps gegen all
die Faktoren , die den Mo o rn Erzbcrger ans dem Gerviffen
haben . . i .

»

Die Laufbahn Erzbergers.
Matthiss Erzberger war am 20 . September 187ö in Butten¬

hausen OA . Mü »singen als der Sohn einer braven Briefkrägers-
samilie gbore » . Er besuchte die BolNschule in seiner Heimat , spä¬
ter das Lehrerseminar und trat 1893 , erst 18jährig , in den Schul¬
dienst . Der junge , ungewöhnlich begabte Lehrer wirkte u . a . in
Feuerdach , entdeckte aber bald sein journalistisches und politisches
Talent , dem er durch feinen Eintritt in dis Redaktion des „Deut¬
schen VolkZblstts " ein Betätigungsfeld eröffnete . Dort arbeitete er
mit großem Fleiß 7 Jahre und erwies sich als eine Zierde seines
neuen Berufes . Unablässig setzte er in den Mußestunden seine Stu¬
dien fort , opferte seine ganze Arbeitskraft , wo immer man ihn rief,
im Dienste des Zentrums und fand im Juni IMS , noch nicht einmal
28 Jahre alt , die Anerkennung ganzer oberschwäbifcher Bezirke , die
ihn im Reichstagswahlkreis Viberach zum Abgeordneten wählten.
Ende IMS verlegte er seinen Wohnsitz nach Berlin und entfaltete!
von da an seine bekannte , viel bewundert ^ und viel befehdete poli¬
tische und publizistische Tätigkeit , immer wieder von den Oberschwa - !
ben mit dem Reichstagsmandat ausgestattet . Im Oktober 1918 , kurz '
vor der Revolution , wurde er zusammen mit Gröber vom Kaiser i
zum Staatssekretär ernannt . 191S bis März 1920 war er Reichs - '
finanzministtr der Republik . Um seine Tätigkeit schon während des
Krieges , als er di « bekannt « Friedensresolutio « im Reichstag durch¬
setzte, und nach dem Kriege , als er den Friedensvertrag -von Ver¬
sailles sowie die ganze neue Steuergesetzgebung mit seinem Ramen
deckte, erwuchs ihm ein « immer stärkere Gegnerschaft und ein Kampf,
dem er im Frühjahr 1920 unterlag , den er aber zu keiner Minute
dauernd verloren gab , wenn er auch zunächst vom Amt und später !
von der Ausübung des Reichstagsmandats zurückgetreten war . Jetzt i

hat ein förmlicher Kugelregen kaltblütiger Mordgesellen auch diesem ^
Kampf ein Ende bereitet . So tief ist Deutschland gesunken , daß , !
wenn heute ein Politiker ermordet wird , der erste Gedanke der lieber - !
lebenden nach politischen Beweggründen sucht , leider Gottes suchen

mutz . _ -

Die oberfchlestsche Frage.
Um die Lösung der oberfchlestsche » Srage im

Bölkerbundsrat.
Genf , 25 . Aug . ( Don einem Sonderberichterstatter von

Havas .) Wcomte Ishii , der derzeitige Vorsitzende des BSlker-
bundsrats , ist heute vormittag in Genf eingetrofsen , desglei¬
chen Paul Hymans , der den Vorsitz in den neuen Verhandlun¬
gen zwischen Polen und Litauen führt . Sowohl Hymans als
auch Eunha , der brasilianische Delegierte , verwahren sich dage¬
gen , daß sie irgendwie um die Berichterstattung in der ober-
schlefischen Frage angegangen worden sind . Sie hätten also gar
keine Gelegenheit gehabt , einen solchen Auftrag abzulehnen . Vi¬
comte Jshii hat es aus eigenem Antrieb übernommen , den Be¬
richt über die oberfchlestsche Frage zu erstatten , weil er wußte,
daß da Eunha in Royat zurückgehalten worden ist und Hymans
die Angelegenheit von Wilna vor sich hatte . Der Vorsitzende
des Völkerbundsrats wird in dem Bericht , den er dem Rat er¬
statten wird , eine rein sachliche Vorstellung der Tatsachen geben,
in erster Linie die der Schwierigkeiten , auf welche der Oberste
Rat gestoßen st . Vicomte Jshii bemüht sich in keiner Weise,
in dem Bericht , den er in Genf ausarbeitet , eine Lösung der
oberschlesischen Frage zu suchen oder irgend welche Vorschläge
zu machen . Das Schriftstück , das er kommenden Montag seinen
Kollegen vorlegen wird , wird zum Teil nur eine Wiedergabe
bereits bekannt gewordener Briefe sein , zum Teil des Briefes
von Briand an Vicomte Jshii und der Antwort Jshii ' s . Zum
anderen Teil wird es eine Zusammenfassung der Schriftstücke
und Unterlagen sein , in deren Besitz der Berichterstatter ist.
Nachdem der Vorsitzende und Berichterstatter diese Schriftstücke
verlesen hat , wird er seinen Kollegen das Wort erteilen zn
einem Meinungsaustausch über das anzuwcndend « Verfahren.

Man ist der Ansicht , daß diese erste Verhandlung den Rat zwei
M .dttL 3 2 « Wird . , Man ist stch .t k . tz »/



Kreisen des Völkerbundsrats ganz klar darüber , daß dt«
öffentliche Meinung aller Länder eine möglichst schleunige Lö¬
sung der oberschlesisihsn Frage herbesehnt : aber man scheint
hier auch zu wünsche», daß die öffentlich « Meinung sich auch
ganz genau alle Schwierigkeiten der Aufgabe vergegenwärtigt.
Man fordert für die Mitglieder des Rats , die sich niemals mit
dieser Frage befaßt haben , das Recht, sich eingehend zu unter¬
richten und reichlich zu überlegen . Die vorbereitende Arbeit
wird für die Mitglieder des Rats die unbedingte Voraussetzung
für die Unabhängigkeit ihres Urteils sein.
Die Interallierte Kommission

verspricht für Ordnung zu sorgen.
Kattowitz , 26. Aug . Besprechungen zwischen der Interalli¬

ierten Kommission und Vertretern des Deutschen Ausschusses
und des Obersten polnischen Volksrats , haben zu dem Ergebnis
geführt , daß die Interalliierte Kommission sich der Sicherheit
der zurückgekehrten Flüchtlinge annehmen und erneute Bedro¬
hungen oder gar Gewalttätigkeiten gegen die heimgekehrten
Flüchtlinge in strengster Weise ahnden wird . Durch einen ent¬
sprechenden Aufruf an die Bevölkerung wird sie hiervon Kennt¬
nis geben . Die Interalliierte Kommission hat weiter ihre weit¬
gehende Unterstützung und ' Mitwirkung für die nach den deutsch¬
polnischen Vereinbarungen zu bildenden paritätischen Aus¬
schüsse zugesichert.

Berlin , 27 . Aug . Wie die Blätter aus Breslau melden,
hat das englische Truppenkommando in Oberschlesien verfügt,
daß innerhalb des besetzten Gebiets der englischen Truppen
sämtliche Gemeindewehren aufzulösen und unter Aufsicht eng¬
lischer Offiziere neu zusammenzustellen sind.

Polnische Oberschlesier für Deutschland.
Berlin , 25. Aug . Wie die „Vossische Zeitung " hört , ist in

Berlin eine Deputation von polnische« Bürger » aus dem Kreis«
Rosenberg eingetroffen mit der Absicht, bei den Botschaftern
der alliierten Mächte vsrzusprechrn und für das Berbleibea des
Kreises bei Deutschland einzutreten . Unmittelbar nach der
Konferenz des Obersten Rates im August sind im Kreise Rosen¬
berg sowohl die Deutschen wie auch die polnischen Bewohner
Lbereingekommen , eine neue Abstimmung durchzuführen . Das
Ergebnis war , daß dis Zahl der für Polen abgegebenen Stim¬
men erheblich geringer war als Lei der Abstimmung im März,
dagegen die Zahl der für Deutschland lautenden Stimmen
wesentlich höher.

Berlin , 26 . Aug . Ebenso wie aus dem oberschlesischenKreis
Nosenberg ist auch aus dem Kreise Lublinitz eine Delegation in Ber¬
lin eingetcoffen, die bei den hiesigen Ententevertretern vorgesprochen
hat und für das Verbleibe» des Kreises bei Deutschland einge¬
treten ist. Bemerkenswert ist, daß mehrere Mitglieder der Depu¬
tation bei der Abstimmung am 26. März ihre Stimme für Polen
abgegeben hatten.

Immer wieder Gewalttaten.
Berlin , 25 . Aug . Nach einer Meldung der Rassischen

Zeitung " aus Breslau kam es in Mikultschütz zu einem Zusam¬
menstoß zwischen der polnische» Ortswache und polnischen Auf¬
ständischen, die vor das Gemeindehaus gezogen waren , um
von dem polnischen Gemeindevorsteher die Auszahlung rückstän¬
diger Kampfgelder zu verlangen . Ein Aufständischer wurde
durch Kopfschuß schwer verwundet . Franzosen mit Maschinen¬
gewehren zerstreuten die Menge.

Die Pole « bereiten aus neue Unruhe « vor.
Breslau , 26. Aug . In der „Dziennek Podananski , Nummer

16S vom 18. August wird berichtet , daß aus fast allen Ortschaf¬
ten des Kreises Beuthen beunruhigende Nachrichten kommen,
denen zufolge angeblich die englische « Truppen , die in Beu-
then -Stadt und -Land für die Ruh « zu sorge» hätten , der pol¬
nische» Bevölkerung keine» Schutz gewähren wollen . Infolge¬
dessen, so erklärt das Blatt , wird die polnisch« Bevölkerung ge¬
zwungen sein , zur Selbsthilfe zu greisen . _

Jur auswärtigen Lage.
Die Wiederausbanverhandlnnge «.

Berlin , 26 . Aug . Wtederaufbauminister Dr . Rathenau  ist
gestern in Begleitung des Ministerialrats Kuntze zu den Verhand¬
lungen mit Loucheur nach Wiesbaden  abgereist . Der Staats¬
sekretär im Wiederaufbauministerium, Müller , der sich augenblicklich
auf Urlaub befindet, wird voraussichtlich seinen Urlaub unterbrechen
und auch nach Wiesbaden gehen.

Berlin , 26 . Aug . Wie die . Voss. Zig .' aus Wiesbaden meldet,
ist der Minister Loucheur  gestern abend um 7 Uhr dort ange¬
kommen. In seiner Begleitung befand sich außer drei französischen
Journalisten nur ein Sekretär. Die Besprechungen zwischen Ra¬
thenau und Loucheur haben heute um )H11  Uhr begonnen.

Wiesbaden , 26. Aug . Zwischen dem Minister Rathenau
und Loucheur haben heute die angekündigten Verhandlungen
begonnen . Ls fanden zwei mehrstündige Sitzungen statt , und
zwar wurden am Vormittag allgemeine Fragen behandelt,
am Nachmittag wurde absatzweise der Text des Hauptabkom¬
mens über Sachleistungen durchgesprochen. Einige Punkte
bleiben der morgigen Erörterung Vorbehalten . Während des¬
sen vereinigen sich die beiderseitigen Referenten , um die Neben-
abkommen über Restituttonsfragen zu beraten . Diese Bespre¬
chungen werden heute abend und morgen fortgesetzt. Zwischen
den Ministern solle « morgen zwei weitere Besprechungen statt¬
finden , die sich auf die noch zu klärenden Punkte des Haupt-
abkommens und auf die Einzelberatungen der Nebenabkomme»
erstrecken werden.

Die systematische Polonisierung Danzigs.
Danzig , 26 . Aug . Vier Versammlungen , an denen über

26 660 Personen tetlnahmen , protestierten heute gege « dt« Ent¬
scheidung des Oberkommissars » durch die die Verwaltung aller
Danziger Vollsp « rvahnen der polnische» Eisenbahnoerwaltaug
übertrage « wird . Eine in allen Versammlungen einstimmig
angenommene Entschließung kennzeichnet diese Entscheidung
als gröbliche Verletzung des Artikels lit des Friedensvertrags
und der Danzig -polnischen Konvention vom S. September

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Produktive Erwerbsloseusürsorge.

Die Gemeindebehörden werden auf die Verfügung des Ar¬
beitsministeriums über produktive Erwerbslosenfürsorge vom
18. August 1921 (Staatsanzeiger Nr . 192) hingewiesen.

Ealw,  den 23. August 1921.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A . V.

1926 und verlangt , daß der Danziger Senat gegen diese schwere
Vergewaltigung der verfassungsmäßigen Recht«, -nationalen
Selbständigkeit und wirtschaftlichen Interessen des Freistaats
Schritte unternimmt . — Der Senat beschloß heute , gegen die
Entscheidung des Oberkommissars beim Völkerbundsrat Protest
einzulegen.

Die Antwort der englischen Regierung
an den irischen Nationaliftensithrer.

London, 27. Aug. In der Antwort der britischen Regierung an
Devalera heißt es: Die britische Regierung ist über Ihren Brief
vom 24. August tief enttäuscht. Unsere Vorschläge gingen weit über
alle bisherigen hinaus und wurden von der ganzen zivilisierten Welt
als liberal gebilligt. Ihr Brief zeigt keine Anerkennung dieser Tat¬
sache, und weitere Verhandlungen müssen nuhlos sein, bevor nicht
ein endgültiger Fortschritt zur Annahme einer Grundlage gemacht
ist Die Antwort betont, daß Devalera Ansprüche vorbringe, die die
berühmtesten irischen Führer ausdrücklich nicht.anerkennten. Eine
dauernde Versöhnung Irlands und Großbritanniens kann ohne An¬
erkennung ihrer physischen und historischen gegenseitigen Abhängig¬
keit nicht erreicht werden. Wir wünschen nicht, den Abschluß zu
überstürzen, müssen aber hervorheben, daß ein« Verlängerung der
gegenwärtigen Verhältnisse gefährlich ist. In verschiedener Rtch-
tung ist eine Aktion im Gange, die bei längerer Dauer schließlich zur
Beendigung des Waffenstillstands führen muß. Dies würde tat¬
sächlich beklagenswert sein. Es ist wesentlich, daß ein endgültiger,
unmittelbarerer Fortschritt zu einer Grundlage gemacht wird, auf
der die Unterhandlungen in nützlicher Weise fortgesetzt werden kön¬
nen. Ihr Brief scheint leider keinen solchen Fortschritt zu zeigen.
Die Erwägungen, welche die Haltung der britischen Regierung bei
jeder Verhandlung bestimmen müssen, sind in den früheren Briefen
dargelegt worden. Wenn Sie bereit sind, zu prüfen, wie weit die
Erwägungen mit den von Ihnen vertretenen Ansprüchen zu verein¬
baren sind, werde ich mich freuen, mit Ihnen und Ihren Kollegen
zusammeuzutreten. — Die Antwort ist von Lloyd George unter¬
zeichnet.

Eine Niederlage der Griechen.
Konstantinopel, 27. Aug. Nachrichten aus Nikomedia zufolge

sind an der Brussa-Front die Städte Biledjik und Jenikeuv von den
Türke» besetzt worden.

Koustantinopel, 27. Aug. (Havas.) Nach den letzten Meldungen
aus Kleinaflen hat die Schlacht zwischen Gordium und Mina-
litschik,  die auf ?mer Front von 40 Kilometern stattfaick, mit
einer Niederlage der Griechen geendet.

Die Kämpfe in Spanisch -Marokko.
Madrid , 26. Aug . Nach einer Meloung aus Algeciras ist

ein spanischer Transport im Gebiet von Tetrran von starken Re¬
bellenkräften angegriffen worden , die aber mit großen Verlusten
zurückgeschlagen wurden . Die Spanier hatten 7 Tote und meh¬
rere Verwundete.

Madrid , 26. Aug .Der spanische Kriegsminister ist nach
Melitta abgereist.

Der Aufstand in Indien.
London, 26. Aug. »Daily Lhronicle" erklärt in einem Leit¬

artikel über den Aufstand in Indien, die Lage gebe zu ernste» Be¬
sorgnissen Anlaß. Die Zusammenziehung einer großen Truppen¬
macht sei notwendig, um die europäische Bevölkerung zu schützen und
die Ordnung wieder herzustellen.

Deutschland.
Die Deckungsfrage bezüglich der Erhöhung

der Veamtengehittter.
Berlin , 26. Aug . Laut „Berliner Tageblatt " wird sich das

Reichskabinett heute nachmittag mit der Frage der Deckung für
die durch die Aufbesserung der Gehälter der Beamten und der
Löhne der Arbeiter entstandenen Mehrausgaben beschäftigen.
Die auszubringende Summe wird aus 10 bis 11 Milliarden ge¬
schätzt.

Berlin , 26 . Aug . Die Veröffentlichung über die Verein¬
barung zwischen der Reicheregiernng und den Vertretern der
Spitzenorganisationen der Beamten , Angestellten und Arbeiter
enthält einen Irrtum . Ziffer 8 der angenommenen Bedingun¬
gen lautet richtig wie folgt : Ueber die Beamten , die vor dem
1. August 1921 aus dem Arbeiterstande in das Beamtenver¬
hältnis übernommen worden sind, findet eine Anrechnung der
aus Ziffer 1 sich ergebenden Erhöhung des Teuerungszuschlags
auf die Ausgleichszulage nicht statt . Ferner werden vom 1.
August 1921 ab die Ausgleichszulagen nicht angerechnet bei
a ) Erhöhungen der Bezüge infolge Versetzung der Beamten in
eine höhere Ortsklasse , b) Erhöhung der Bezüge infolge Ver¬
setzung des dienstlichen Wohnsitzes in eine höhere Ortsklasse,
c) Erhöhungen der Bezüge infolge Anwachsens der Kinderzahl.
Dagegen wird angerechnet d) Erhöhung des Grundgehaltes bei
Ausrückung in eine höhere Dienstgltersstufe und bei Beförde¬
rung , e) Ehöhung des Ortszuschlages wegen des Uebertritts
in eine höhere Ortszuschlagsgruppe , f) die durch die Regelung
zu 2 und 3 bewirkte Erhöhung der dienstlichen Sätze , g) Erhö¬
hung des Teuerungszuschlages , soweit er auf die unter d) , e)
und s ) genannten Erhöhungen des Grundgehalts , Ortszuschlags
und Diätensatzes durchzuführen ist.
Die ChemnitzerLandespolizei gegen den Stahlhelm.

Chemnitz, 26. Slug. Die „Allgemeine Zeitung" berichtet: Bei
einer Hundertschaft der Chemnitzer Landespoltzei ist vor einigen
Tagen eine Meuterei ausgebrochen. Als von der Hundertschaft ver¬
langt wurde, zu einer angesetzten Uebung außerhalb der Stadt den
Stahlhelm aufzusetzen, trat sie mit dem Tschako an. General Rei-

. , AlNLUNI
an den Ministerpräsidenten Puck und dieser verfügte die sosorüp
Entlassung der Leute. Inzwischen sind an den zuständigen StM
Verhandlungen eingeleitet, um die Wiedereinstellung der Entlass««,herbeizuführen.

7
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Chemnitz, 26. Aug In einer Mitteilung des Chemnitzer Land«.
Polizeikommandos an die Presse wird als Grund der Weigel
einer Hundertschaft, mit dem Stahlhelm auSzurücken, angegeben dÄ
der Stahlhelm bei der gesamten Beamtenschaft unbeliebt sei, weil»
nach ihrer Ansicht auf die Bevölkerung aufreizend wirke. Die Be¬
amtenschaft hat heute nach eingehender Aussprache über die Aiw-
legenheit mit großer Mehrheit eine Entschließung angenomnm st
der es heißt: Das Ausrücken der Beamtenschaft im Stahlhelm»
Uebungcn wird von der Beamtenschaft von jeher als Provo»cw„ I
der Bevölkerung empfunden, deren Folgen die Beamtenschaft
selbst zu tragen hat. Die gespannte wirtschaftliche Lage, die droh«,
den Kümpfe zwischen Unternehmertum und Arbeiterschaft lasseng
gerade gegenwärtig zweckmäßig erscheinen, jede unnütze Provozier^
der Öffentlichkeit zu vermeiden. Die Beamtenschaft versteht es da¬
her, wenn die Hundertschaft sich weigerte, im Stahlhelm auszuMr
Sie steht di« in Aussicht gestellte Entlassung der in Frage komm»,
den Beamten und jede etwa beabsichtigte Maßregelung einzelnerS«i-
legen als ungerechtfertigt an. Der Verband wird beauftragt, mit
Nachdruck für diese Auffassung bei der Regierung einzutreten.

Teuerungskundgebungen in München.
München, 27. Aug Für gestern eckend hatten die freien Gewch

schaffen und die sozialistischen Betriebsräte unter der Parole.Gizei
den verbrecherischen Preiswucher uick die passive Resistenz der bope-
rischen Regierung" in mehreren Lokalen Massenversammlung^ zv
sammenberufrn, die einen sehr starken Besuch aufwtesen. Er gclmzk
eine Entschließung zur Annahme, in der zum Ausdruck gebrachtM
daß die Veteranen der Arbeit, die Kricgerwikven und-Walsen, st

-wir dir Hinterbliebenen dem Untergang entgegengehen, wenn den
tollwütigen Verlangen der Landwirtschaft nicht entgegengearbeitei
wird. Dem Verlangen der Landwirtschaft nach Weltmarktpreis»
wird die Forderung nach Weltmarktslöhnen entgegengestellt un¬
lieben den bürgerlichen Parteien im Reichstag die Regierung Kchr-
Wutzelhofer-Pöhner an der erneuten Teueruirg als Mitschuldige be¬
zeichnet. Me Entschließung spricht schließlich der bayerischen Re¬
gierung das schärfste Mißtrauen aus und gelobt, nicht eher zu rchei,
bis den gerechten Forderungen Rechnung getragen sei. Die Ver¬
sammlungsleiter ermahnten darauf die Teilnehmer, ruhig nach Hlch
zu gehen. Darauf formierten sich die Teilnehmer zu einzelne»
Gruppen uick marschierten von den Lokalen ab. 5- bis 6000 Mmi
zogen, Tafeln tragend, und die Marseillaise singend, zur Stadt
Der Zug bewegte sich durch das Tal gegen den Marimplah. de
dicht nett Menschen gefüllt und vor der Ncuhauserstraßc durch eil
Panzerauto abgesperrt war. Polizeiwehr und Schutzmannschast trie¬
ben die Leute auseinander, wobei mehrere Personen verletzt Wai¬
den Aus der Menge fiel ein Schuß, der jedoch niemand verletz!».
Es gelang schließlich, die Menge in die Seitenstraßen zu dräng«,
die sich jedoch hierauf wieder bei der Domfreiheit sammelte undM
Bahnhof zog. Hier wurde sie da» der Landespolizei zerstreut. Ed>
bedauerlicher Vorfall ereignete sich um 16 Uhr 15 Min. in derW
der Lukaskirche. Dort gab ein unbekannter Zivilist6 Revolvn-
schüsse ab. die einen Mann töteten und einen schwer verletzten. L«
Täter ist entkommen.

Unterstützung für Rußland.
Frankfurt a. M., 26. Aug. Die gestrige Stadlverordnetm!«-

sammlung bewilligte 50666 Mark für die Notleidenden in Rußt

Aus Stadt und Land.
Ealw »de» 37. August1S21.

Der Kanalfilm.
) ( Heute Samstag abend 8 Uhr findet im Badische» Hof eine

Vorführung des Rhein -Neckar-Donau -Kanal -Films statt. M
wessen auch unsererseits auf diese» jedenfalls für jeder« »
sehr fruchtbaren Vortrag hin . Der Rhein —Neckar— Donaukanei,
der bekanntlich mitten Lurch Schwaben führen wird, «nd somit
Württemberg über den Rhein mit der Nordsee, über di« Dos»
mit dem Schwarzen Meer verbinden wird , ist eines der grM»
technischen und volkswirtschaftlichen Unternehmen , die jemals
in Deutschland geplant waren und ausgeführt wurden. D»
volkswirtschaftliche Sinn des deutschen Volkes und sein groß«
Wille zun: Wiederaufbau zeigten sich in letzter Zeit in der An¬
teilnahme an der Kanalfrage und in der Zeichnung der Kanal
aktren. Wir hoffen , daß auch in Calw der Vortrag wie audei-
wärts gut besucht wird.

p ^ Theater.
bübn- « Donnerstag abend gab die „Süddeutsche Einakte»
töneoi . « LultsPielabeick im „Badischen Hof". Der voll-
uni, ns» verdeckt zwar nur eine sehr kleine Gesellschaft,'
un » r, vstspiele entpuppten sich als ziemlich unbedeutendun » harmlose Schwänke . Indes , zur Sommerszeit begnüg

°uch mit anspruchsloser Unterhaltung . Herr Direkt«

mi./x * Aßling  selbst ist rin gewandter Darsteller »§>E Rahmen einer größeren Gesellschaftals st

^ * ?ebicketer Charakterkomiker bewähren . In dem alt«
iüm .-"D " mir ", dem Vesten , was geboten wurde, stas
Kt- « - Heßling  als bühnenstchere Gegenspielen» st.
bewegen lernet ^ ^ "längerin und muß noch sprechen undD

Am"M»?? ^ 5^ ' T1schdeck- urrd Seevierkurs.rrm Montag beginnt im „Badischen Hof" für Frauen M

-sauer em tägiger Anstandslehr -. Tischdeck- und Servierst«l !. cknzeM !) . Veranstalter ist das bekannte „Schusters Fachlest

s .. . 7 ^ ? ? Seitgemäße Frauenbildung " in Stuttgart . D,tsowohl für Hausfrauen und Töchter, als für solch«

-°otte? "öon̂ NuL !" hausfraulichen Beruf  ergreift'
Wetter am Sonntag und MontU

M ^ Lustdruckverteilungerscheint ziemlich ausgeglichen. ^Sonntag und Montag ist vorwiegend trockenes und wanneS Mett«
ZU erwarten.
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Sie Lohnbewegung in der Textilindustrie.
, Der Schltchtungsausschuß hat für die Textilindustrie folgenden
Miedsspmch gefüllt: Allen Arbeitem nnd Arbeiterinnen in den Be-
nieben der Mitglieder des Verbandes Südd. Textilarbeitgeber, Lan-
dksnmppe Württemberg, wird an Stelle der ab 1. 11. ISA» festge-
Wen Teuerungszulage auf die Normalstmrdenlöhne vom 15. Mai

eine neue Teuerungszulagein folgender Höhe gewährt: Ab
1 August INI : 20 Pro;., ab 1. September 1921 40 Proz. Der
Schiedsspruch wurde von ArbeitgeLerseite angenommen, von Arbeit-
«hmerseite abgelchnt. _

Unterreichenbach. 26. Aug. In der am letzten Mittwoch
siattgehabtenordentlichen Sitzung d-s Gemeinderats wurde
der Ausbau und die Fertigstellung des im Kriegsjahr 1914 im
Rohbau erstellten Anbaues an unser Schulhaus und daran an¬
schließend die Errichtung einer vierten Lehrstelle fast einstim¬
mig beschlossen; auch wurde dem Antrag der Anstellung einer
im Hauptamt anzustellenden Arbeitslehrerin einstimmig bei-
geireten.

MB ) Stuttgart, 26. Aug. Da die vom Reich aufgestellten
Tellerungszahlen eine Verteuerung des Lebens seit Mai um 20
Prozent Nachweisen, hat der Gemeinderat beschlossen, die Sätze
sllr die Mindrrbemitteltenausweise in der Weise zn erhöhen,
daß sie betragen für alleinstehende Personen 5000 -R, für zwei
Personen 6500 für drei Personen 8000 ^l, für vier Personen
SSM-ch für fünf Personen 11 Vüü. !!, für sechs Personen 12 500
Mark, für sieben Personen 14 000 ^t, für 8 und inehr Personen
15M Mark.

MV ) Stuttgart, 25. Aug. Dem heutigen Markt am Stutt¬
garter Vieh - und Schlachthof  waren zugetrieben: 185
Ochsen, 33 Bullen und Jungbullen, 711 Jungrinder, 378 Kühe,

S18 Kälber, 1133 Schweine. Erlöst wurde aus 100 Pfund Le¬
bendgewicht Ochsen 1. Qualität 600—660, 2. 450—560, Brillen
1. 510- 560, 2. 410- 470, Jungrinder1. 610- 670. 2. 500- 570,
3. 400—480, Kühe 1. 500- 570, 2. 330- 450. L M —300, Käl¬
ber 1. 750- 800, 2. 650- 700, 3. 560—620, Schweine 1360—144»,
2. 1260- 1340, 3. 1100- 1220. Verlauf des Marktes: Großvieh
langsam, Kälber belebt, Schweine anfangs lebhaft, später ab¬
flauend.

(SCB ) Lorch, 25. Aug. Aus der Klosterkirche ist das den
Kaiferin-Jrene-Ring enthaltende Kästchen gestohlen worden.
Der Dieb warf es, nachdem er es erbrochen hatte, in den Klo¬
steranlagen weg. Der Ring ist indessen nur eine Nachbildung
und hat einen geringen Verkaufswert.

(SCB ) Gaildorf, 26. Aug. Beamte des hiesigen Stations¬
kommandos verhafteten heute den Ausläufer Karl Alexander
Schmid, geb. in Stcinreinach Eem. Korb OA. Waiblingen , der,
wie berichtet, kürzlich mit der Summe von 8 0 600 die ihm
von seiner Firma zur Einzahlung bei einer Bank ruft» bei der
Post anvertraut waren, flüchtig gegangen  war . In sei¬
nem Besitz befanden sich nur noch 4300 <K. Der größere Teil
soll ihm auf einer Kirchweih im Unterland entwendet worden
sein. In seiner Begleitung befand sich eine Kellnerin aus
Feuerbach.

(SCB .) Laichingen, 26 Aug. In Ennabeuren machte sich der
Jagdpächter und Kaufmann K. in der Wohnstube cm seinem Ge¬
wehr zu schaffen und hatte, obwohl die Waffe noch ein« Patrone
enthielt, die Hähne wahrscheinlich nicht abgespannt. In demselben
Augenblicks als die ihm seit längerer Zeit haushaltende Verwandte
jene Stube betrat, ging ein Schuß los und die ganze Schrotladung
der Frau in den Oberschenkel, daß sie schwerverletzt zusammenbrach.

Sie wurde ins hiesige Krankenhaus verbracht, doch konnte ihr baS'
Leben nicht gerettet werden.

(SCB .) Onstmettingen, OA. Balingen, 26. Aug. Der neu«
Schafstall des Karl Boß-Lell ist abgebrannt. In dein Stall befan¬
den sich zirka 200 Zentner Heu und zirka 50 Zentner Stroh, an
dem das Feuer reiche Nahrung fand. Es kann nur Brandstiftung
vorliegen. —

(SCB ) Von der bayerische» Grenze, 26. Aug. Der Guts¬
besitzer Bätzler von Amberg hat den Verbrauchern in Türkheim
260—300 Zentner Kartoffeln zum Preis von 30—35 .tl areys-
boten. Wenn dies nicht reicht, stellt er noch mehr Kartoffeln
zur Verfügung.

(SLB ) Friedrichshafen, 26. Sing. Schon lange geht hier
das Gerede, daß mit den im Lauf der letzten Monate erfolg¬
ten Verhaftungen angesehener Kaufleute und Beamter wegen
Schmuggels das Wespennest immer noch nicht ausgeräuchert
sei. Nach monatelanger Bcobachlunc ist jetzt auch der Bahnhos-
kassenvorsteher Lang und seine Frau unter dem Verdacht fort¬
gesetzten Schmuggels verhaftet worden. Weitere Verhaftungen
stehen bevor.

(SCB .) Frtedrichöhafrn, 26. Aug. In Hagnau  entstand
nach 11 Uhr nachts in dem von der Familie des Buchhallers Ehinger
und dessen Schwägerin bewohnten Hause Feuer. Das Ehepaar
Ehinger und dessen beide Töchter im Alter von 17 und 14 Jahrcn>
sowie das zu Besuch weilende 11jährige Töchterchen des Postsekrr-
tärS Sigg aus Konstanz fanden de» Tod in den Flammen. Von
dem Hause Ehintzers sprang das Feuer auf den Gasthof zum „Adler"
und auf das Haus der Witwe Mauch über. Beide Häuser brannten
so schnell nieder, daß die Insassen, namentlich die im „Mer " unter¬
gebrachten Kurgäste nur das nackte Leben retten konnten.

Itrllspr.
Nr. ISS Jezirks-Arbeitsmt

Offene Stellen

Lederstratze
Nr . 161

s>für männliche:
1 Gipser
3 kräftige Hilfsarbeiter, 16

bis 18 Jahre
IKock,
3 Mlielschreiiier
1LMursche. l6 - I7Iahre

b) für weibliche:
1 Putzfrau, Beschäftigung6

bis 8 Stunden täglich bei
guter Bezahlung

I Zimmermädchen
Mehrere Dienstmädchen.

Offene Lehrstellen für:
1 Flaschncrlehrling
1 Friseurlehriing
2 kaufmännische Lehrlinge.

Calw, de» 26. August 1921.
—3 . B..Schmidt.

Breitenberg, den 26. August 1921.

Tndes-Arrzeige.

Tiefbetrllbt teilen wir Verwandten, Freun-
ü"? Bekannten die schmerzliche Nachricht

mit, daß unser lieber Sohn, Bruder und Enkel

Georg
nach schwerem Leiden im Alter von IS Jahren
heute früh>„7 Uhr im Krankenhaus in Calw
sanft entschlafen ist.

ftm stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Michael Greule , Bauer.
Beerdigung Sonntag Mittag 2 Uhr

in Brritenberg.

^ WM, der Min Llmschlesieo!

Vieh-Verkauf
-Montag,  den 29. ds . Mts ., von
orgens7 Uhr ab haben wir in unseren

Ballungen im

Whaus z. »Löwen« in Calw
sehr großen Transport

M «e, hochträchtige, gewöhnte
Kalbinnen,
»KWe. _
trächtige Kühe,

schönes Jungvieh
^ . Verkauf, wozu wir Liebhaber zu

m und Tausch freundlichst einladen.
Rubin . Salomon

und Max Löwengart.

Bekanntmachung.
Infolge des niederen Wasserstandcs sind wir gezwungen,

auf strengste

zu dringen. Zuwiderhandlungen müssen wir im Interesse aller
Strom-Abnehmer durch Strom-En,zug ahnden. Es wird
ferner darauf hingewtcscn, daß bei Ueberlastung des Werkes
infolge Nichteinhaltung der Dresch-Ordnung nur durch Ab¬
schaltung ganzer Lcitungsstreckcn abgeholfen werden kann.

Während der Lichtzeit dürfen keine
Motore in Betrieb fein.

Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam,
daß wir mit der
Motoren -Reinigung der Firma Fr . Wahl

und Sohn , Möhringen -Unterensingen
nichts zu tun haben.

Station Teinach. den 26. August 1921.

GmemdembM-EleWzitiilMkll
Teimch-Stalio»(G. E. T.)

Wir suchen zum baldigen Eintritt einige

gelernte Trofflerinnen
und Fleyerinnen, W?

ungelernte,jüngere Arbeiterinnen.
Persönliche Vorstellung auf unserem

Fabrikkontor in Kentheim.
BannmoWnierei CM

Ein zuverlässiger, solider

Mann,
guter Pferdepfleger wird auf
1. September ds. Is.
alsPostillion gesucht

Teinacher Mühle,
Bad Teinach.

Einige iWige. ältereWeiner
finden sos.Beschäftigung
SchwtnghammerLSohn

Teinachtal.

GeWstrhans
gleich welcher Größe und
Brauche wenn auch Umbau
notwendig sofort zu kaufen
gesucht. Brsitzer-Angebote
unter N . 3 . 1777 sind zu
r.chlen an Rudolf Mosse,
Stuttgart._

Zu verkaufen ein kleinererSchuppen,
1.30 Meter breit,
1.70 „ tief,
2.30 » hoch

Adolf Köpfer,
Liebenzell.

MM -VMbMg
Von lUontaxs

b!8 eia8eklie88liek 0onnef8lax
iViobn,

Freitag unä 8am8ta§

Kep8 und Dotter.
Hermann Ü1a >, SkL

Verloren ging am Donners¬
tag, 25. ds. Mts ., auf dem
Wege Zavclstein—Teinach—
Wiirzbach eine goldene
Damenuhr  mit Sprung-
deckel. Abzugeben geg. gute
Belohnung bei

Frau Stähle,
Pfarrhaus Würzbach.

«skkss
in bekannt guter

Mischung.

roh und jede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt

e . rorvs
Fer »sprech-Nr. 120.

vimtlM - LmM
Kaden

ln unseren»
Blatte (6a ja «ler

grösste Dell cker 71uk-
lsge Verbreitung

suk tt. I-snäa
Kricket)

MSvMu Mp!

Geflügelzuchtverein Calw.
Am nächsten Dienstag nachmittags von 1 Uhr an

kommt in der Vereinsbuchhandlung rin kleines Quantum

Is.Mir Nd Erbsenmehl
gegen Barzahlung an unsere Mitglieder zur Verteilung.
Preis : Mais ^ 185.—, Erbsenmehl̂ 195.— pr. Ztr.

Vorstand : Störr.

Sentralheizungen
Warmwasser-

Bereilungs - Anlagen

KohrleilungenV
sowie

Reparaturen
unä Erweiterungen

an bestehenden Anlagen, gleich
welchen Systems

führt aus

LiiMeliMs Nil LMSteds ».

Erleichterte Bedingungen
für die Einreise nach Nord-
Amerika. Jede gewünschte
Auskunft erteilt die Agentur
der Hamburg- Amerikalinte
für das Oberamt Calw. Paul
Olpp in Calw. (Schiffsfahr-
Karten nach allen Landern.

1Büfett,
(dunkeleichen), hat im Auf¬
trag preiswert zu verkaufen.

Rudolf Linkenheil,
Schreinermeister.

WHM
find eingetroffe».

Albert Wochele,
Lederhandlung.

Zwei Stück9 Wochen alte

»M Ziegen
verkauft

Luise Talmon Witwe,
Neuhengstett.

Holzbronn.
Eine altere gute

Milq-
— tHriß»

KUH
samt Kalb

setzt dem Verkauf aus
Rollen Kirchenpfleger.

(kieusllkertixungu.^vksrdeiten)

Zs/ -/ -§ /wäms/e 5 , Zrwsrr
kletsciieuull.

Dich-Verkauf
Von Montag morgen 7 Uhr ab steht

i>»GaslhWM „Ochsen"in HW
ein sehr großer Transport

junger Milchkühe,
eine große Auswahl

SUHjUg.MerWe
trächtiger KShe.

sowie gutgewöhnter hochträchtKalbinnen
zum Verkauf , mozu Liebhaber freund¬
lichst einiaden.

Berthold u. Reinhard
Löwengart . Rezingrä.



Hu38t6llung
von LokülolÄrboiton

l̂ alZQ ^ uIs

von Xunstmalsst ^ul. Müllen
im oeorgsnäum.

Eröffnung Sonntag , cisn 28 . äug -, 11 Uli «,
vausr 8 'sag « .

L '-7»,WL Srtsausschutz Ealw.
Der organisierten Arbeiterschaft wird der

BchchdttMtme;M derBoWiW
des NMir-Mni-Rlm SÄ',?L .»°i
dringend «mpsohleu . EintriU ftei . Der 2r1s »ulsschuß.

lleWAeltdegker SsSiLLdsrÜnk
ä-lorxen Lountax mittag Z Ubr und abends 8 llbr.

IN VeNe.
I. leii : Der künstlicfte /llenscft.

II. IUI : Oie Vernicktunz der Renscuftelt
kommt am 8am8ta§, 3. Leptbr.
rur VortiiftrunA.

IH. IUI : kin Ilisnenkamp ! 3onnta§, den
I I. September.

mit LeiproLrsmm.

SlkWWhm -VkrM
Stolze - Schrey EskV.

Am Donnerstag » den 8 . Septbr
1S2I , abends 8 Uhr beginnt in der
Mädchenschule (Badstr .) , Zimmer 7,

« ein neuer

Ättsänger -Kürs.
Dauer zirka 6 Wochen bei wöchentlich einer Unter¬

richtsstunde . Das Kursgeld beträgt Mk . 30.—.
Anmeldungen werden non Herrn A . Bogt , „Lällyer

Tagblalt " sowie bei Beginn des Kurses vom Unterrichts-
leiter entgcgengenoiNmen. Det Vorsitzende.

Unterzeichneter beabsichtigt cini Montag,  ckeit
5 , September , im Saals der früheren Brauerei

Vreitz  einen

Anfänger-
?anzkurs

zu beginnen.
Anmeldungen werden freundlich entgegengenommen.

Zoh. prost , canzlehrsr,

ErklSrung.
Hierniit erkläre ich öffentlich, daß das mit VS»

der Firma

Alfred Reelüm,
v̂elf«men-Loh«schlSgnei.Rkggld-Hs«Bhs.j
zur Begutachtung iibergeben«

ROmerle6-eise-Repsöl
aus der jetzt eben zur Äertelluttg gelangenden Partie
in jeder Hinsicht erstklassig »nv gänz geschmacklosist,
wie ich es früher auch nicht besser Herstellen Konnte.

Ich kann deshalb nur jedermann ra .'en, der Wert
aus ein reines , gutes und haltbares Del legt, seine
Orlsaaten ruhig der Firma Alfred Reelam,Nagold,
anzuvertrauen und sich nicht durch Inserate und An¬
preisungen von sogenannten Auchrnffinleretn beirren

la"zu lassen.

August Reichert,
früh.Inh. der Finna August ReichertLEi«.,

OelfabrIK, Nagold.

N

k Färberei Ztrubberg
r Ehem . Waschanstalt.
^ Annahmestelle : Nane Schaible , Badstr.

- Luk der grössten Lreilichtbülme der Veit . 200 m
VVSNdtzkÜNmtLIl -W. breit u. IM m tiek. Unter Leitung u. üUtvirkunx

^ d.berühmt .daz'r. Skrintus-u.ludsndsrstellerOedr.
Xd . u. Ox . passaackt , uut.

"A88tON88p16lL » , ^ugrundeiegunZ des alten
^ Qberammerßsue ^ rtbxte»

Lpieltaxe vom 16.duli
ab jeden tMtvocli,
lamotog u. Sonntatz,
sovie an Feiertagen bis Lnde 8ept . LnksnZ
t1kr,Sade ? l1hr,1SS0dUtvirk .,SH0re,Oreke8ter
Orxel . SVOVPIStre. Die kestspieUeltnnx

>c-j vre !durzi . M.
Prospekte kostenlos durcb dis Vorverksulssteile : Lernkard üottkart , preidurx I. Br-
kslserstrsrse 132. — kemruk876 . — Schulen u. Vereine erkalten preisermässißuntz-

Unter sie I.ö« r » MMS 5 geneli. vem»ie

tkWk!M
N. Leworr In«MvW

KMsVraun Lalw
Flaschnerei - unä InstallalionsgeschäfL

Lieferung
sämtlicher Flaschner -Arbeiten.

Einrichtung von Sas - unä Wafferleitungen
Warmmafferbereitungsanlagen

jeäer Art.

Uebernahme ganzer Neubauten

Ägenbach»  Oberaml Ealw.
Empfehle mich n»

Anfertigen von Anzügen
und Arbettshosen SSL

Muster stehen jederzeit zu Diensten.

Schneider Gull . Ageubach.
Gebe gleichzeitig meiner Kundschaft bekannt , daß ich

auf Wunsch

auch im Krmdeuhaus arbeite.

vem verekrliekea Publikum »nd Wirte rur xe-
källlxe» Kenntnisnahme , dak mir neben meiner

ülMdaclier lllvzte^riiu-Vettrervlls««°
8eoMLVerU« «as

Für Hochzeiten , H
Tanzbelustigungen usw . j

empfehlen sich

zwei perfekte
Harmonika¬

spieler.
Angebote an

Fränkle, Brötzingenj
Diettingerftraße 31.

hat vorrätig
M . Ginader,

Stammheim.
Saiten für Pioline , Man
dvline , Guitarre u . Zither in
Seide,Darm ,Stahl u . Silber,
sowie sämtlich« Zubehörteile
für obige Musikinstrumente
hält stets vorrätig.

Paul Olpp , Marktplatz.

des allgemein ärrtl. emploblenen , bekannt beliebten

VuellöMNW
kür üLN Sek«-srrwsiÄkrsi§

Kaust
LH. Schlültercr.

übertragen vordsn ist . — Durch fachmännische,
aorxkältixe Bekandlunx der Biers bin ick ln der
staxe, sämtliche » Wünschen und Bestellungen in Oe-
dinden und klascken gereckt ru iverden.

Voll Itsllks Ld Ist das lucftsrdier t«x.
lick litt ävsscksllk.

Achtungsvoll

ll. »skr, rinnM Ilok,vü » .

»»' Wir suche«
in Nähe Pforzheims ein zu indnstr . Zwecke» (nicht Bijouterie)

geeignetes Anmsen
ls länger « Jahr « zu pachten oder zu kaufen . BevorMaus länger « Jahr « zu pachten oder zu kaufen . Bevorzugt

solche niit vorhandener Dampskrastanlage.
Ausführliche Angebote werden unler P . M . Nt . 168

an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

i- u. Verkauf
von

Wohn - u. Renten - >
Häuser . landw .An-
wesen , Fabriken,

Isow .Liegenschasten I
aller Art . Be¬

schaffung v . Hypo-
thekenkapitalien,

Teilhaber etc.
vermitteln streng reell,
schnellu. vorteilhaft der

sImmobllien -Konzcrn
Gebe . Gänswein.

Komm . Ges . Filiale
Ulm a .D .Pionierstr .28

I Ttl .1056,IsRrftrenzrn !
Große Erfolge ! —

5, RMM 'ÄMU
feiert am

Sonntag , den 28. Angust lSLt
seine

verbünden mit

Sch««-. ReiW-
Meniir -IrrhM.

Der Festzug smdet mittags 1 Uhr
statt . Abends von 8 Uhr ab

gesellige Unterhaltung
des Vereins im Gasthaus z. „Adler ". I

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Freunde und Gönner der Sache find sreund-

lichst cingeladerr.
Simmozheim , den 24. August 1921.

Der Ausschuß.

kür Ks « ervsi - imll
«llllivr - sulro » 1821/22

livKvll eine xroke Lnrakl

NaSen -Lwum
sowie der

neue vISLlein-
XcluiiMllMMllor

bei mir auk

kr . « Siuzler »eM
Sueb - ünä psMr - « s » ÄunL

SN der Krücke.

Montag , 26 . August , eröffnet auch dieses Jahr im
«Bad . Hof " hier Schusters Fachlehrinstitnt für
zeitgemäße Frauenbitdung Stuttgart , für Fraucu
und Töchter eine» 3 tägige » gründlichen, bildenden,

praktischen Tages - und Abend-
Anstandslehr»

Tischdeck- u. Servierkms.
Lehrgang:

Borbereilung für geselkschastk. Beranstaklnngen jeder
Art , Empfang und Platzierung der Gäste, Titula¬
turen , Einladungen , Besuche, Darstellung , Visiten eie.
Da » richtige Benehmen . Wie soll man essen? Prakk.
Hebungen j„>modernen Taseldecken, Tischdekaration
Servieren mit alle» »wd . Taselgeräten f. Familie
u. Gesellschaft. Neuzeitliches Seroicttensalten . Regeln
für Bedienung . Gastgeber und Gäste. Speisenfolge
für bürgerliche und tzerrschaftshäuser . Kränzchen mit
gesellschastl. Ausbaming und prakk. Nutzanwendung
unter Berücksichtigung der gesellschastl. Stilen und
Gebräuche . Tageskurs von 3—5 Uhr, Abendkurs
von 7 -/. - S ' /« Uhr . rintcrrichtsgeld Mk . 25.- . An¬
meldungen nur am Eröffnungstag , Montag , 2S.A«S-
für Tageskurs von 2H-—3 Uhr, Abendkurs von

7 Uhr im Untcrrichtslokal.

<GeschLsts - Smpfehlrmg!
^ Das von Herrn TLllU  bisher betriebene

Riste»mt
eltiNizIW .W»t

übernehme ich

am I . September ds . Äs.
und führe dasselbe

in gleicher Weise weiter.
» bringe ich hiermit der verehrlichen Kundschaft,/
^ mich bestens empfehlend, ergebenst zur Kenntnis. /

-Iriebr . Goümcr. M TeiilM

Nr. 200.
rilchtinungSw,
RiII-mi« M». L.—

Deut
Franh'nrt «.

sungsabendSdes
In Dr. Wirth
er Mter Himoeit
nrLmdes glänzi
U«n Gottesgarb
Er müsse schon rr
dort die Augen
lchlen Tage irre
Mische Kämpfi
m Zeit zu Zell
Ärr das Trennei
i» drr Ueberzeug
sBrisall.) Die!
Mschkn Machtste
Reitungswerk de

sulchen sie auch
Urs nicht zugrur
«ligiSse» Kräfte
Nr Kalholiken»
»nie» Staatsforn
str Zwietracht ,
>S fest« staatlich
Mügt hat, auch
durch die Wlesbi
Anspruch auf eir
RrichSkanzler sa>
im besetzten Rhe
hrute warnen- , L
Pm ist unsere ^
d<„ lieben Volks
He herzlichstenE
zu dem Tage der

Wenn die G,
dieses Land ger«
dmien. Aber der

t, und keine T
Mel, er muß gesd
Serben uns Mch
«miche politische,

m wir aber ^
Wen Neinungs
l«>. (Beifall.) i
ch'chen Kämpfe a
fäen, wenn in i

der Mord «
ftMlung.) Wir
^S °. Wir wolle
Leben der Arbeit

der, als er a
sir «in gutes Ani
^ trug. Kurla
Eer Mann, »ad
E«» gestritten ha
dienten Lorbeer a
bs . Aber nicht
Auen wieder cm

ten großen
setzung-n. '
*uch mit s
Wen Wüst

I dM dm
' rdm wr
I da» Nanz.
I Wr , daß
i Nholm w
s M , und d
I Mcht des
r kimstm d
i MM vn
i Lm. M
1 dmg für u,
Isst« Nattz,
sichre
1« gewinne
I «gurung st
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